
hallo soleatus

zitat:  "dass ein Gedicht nicht zuerst ein Medium der Meinungsäuerung ist"

Meinungs(s)äuerung? – doch, unbedingt!

Meinungsäu(ss)erung? – diesen einwand habe ich selbst schon unzählige male erhoben und nehme ihn
deshalb gerne auf mich. und lasse mich spontan zu einem gereimten schlag in die gleiche kerbe verleiten,
welcher seinerseits schon wieder diesem prinzip widerspricht... (siehe unten). wenn mir eine satzmelodie
oder ein rhythmus in der brust rumort, kann ich einfach nicht an mich halten und schreibe wild drauflos. bitte
dich dabei, zu berücksichtigen, dass in jedem falle die beiden genannten mein "gedicht" machten,
welches für mich nie "zuerst Meinungsäusserung" ist, sondern gejohle und tanz, freude an der
quetschkommode im kopf halt (was an sich auch schon eine meinungsäusserung darstellt...) – die Meinung
zum Thema schleicht sich stets als blinder passagier in diesen zug, manchmal unangenehm wörtlich,
manchmal dem leser freiraum lassend. deine ermahnung wird mich lehren, dem pferdchen etwas weniger
die zügel schiessen zu lassen. aber solange man sprache als einer allgemeinen syntax folgendes
beziehungsgeflecht von logemen begreift, wird sich ein streng meinungsfreies gedicht schwer schreiben
lassen. o.k., den zeigefinger werde ich aber nach möglichkeit unten lassen, obwohl ich nun nicht meine texte
im stile einer stimmgabel stimmen werde.

danke für die bemerkungen zum konkret vorliegenden vers. das muss ich genauer im einzelnen anschauen
und womöglich verbessern.

und hier nun meine gereimte meinung zur unterstützung deiner ungereimten:

Welt erklären kann ich selber
Welt erklären ist für Kälber
die den Strick am Halse haben

Kälberstricke sind zu billig
Kälber sieht man daher willig
brav am Strick zum Schlachthof traben

Ich als Leser mag kein Kalb sein
will es nie und nicht mal halb sein
Meinen Weg den weiß ich selber

brauch fürs Leben keine Krücke
zieh von dannen, nicht am Stricke
und verachte gern die Kälber

Vielen Dank dir und Schönen Abend
MJ

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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